
 

Polit. Gemeinde Dänikon 27.9.2021 
Finanz- und Aufgabenplan 2021 - 2025 

Zusammenfassung 

Zahlreiche noch immer unbestimmte Auswirkungen der Pandemie auf der Aufwand- und Ertragsseite erschweren die 
Prognosen zum Finanzhaushalt. Mit zurückhaltender aufwandseitiger Budgetierung wird auf die ungünstigen Perspek-
tiven reagiert. Trotzdem wird der Rechnungsausgleich erst vorübergehend erreicht, wenn sich die wirtschaftliche 
Entwicklung erholt und Buchgewinne realisiert werden können. Ohne ausserordentliche Effekte muss weiterhin mit 
einem kleinen Defizit (0,1 Mio.) gerechnet werden. Mit der Selbstfinanzierung (2,2 Mio.) können die vorgesehenen 
bescheidenen Investitionen (1,0 Mio.) problemlos finanziert werden. Zusammen mit der Veräusserung von Finanz-
vermögen resultiert ein Haushaltüberschuss und die verzinslichen Schulden können um 2,5 Mio. Franken reduziert 
werden. Das Nettovermögen liegt am Ende der Planung bei 9,7 Mio. Franken, was einer hohen Substanz entspricht. 
Unter diesen Voraussetzungen wird mit einer stabilen Steuerbelastung gerechnet. Weil in den nächsten Jahren der 
kant. Mittelwert ebenfalls ungefähr stabil bleiben dürfte, kann die steuerliche Attraktivität gehalten werden. Eine 
Unsicherheit bildet die Sekundarschule, die mittelfristig eine Steuerfusserhöhung nicht ausschliesst. Bei den Gebüh-
renhaushalten zeichnet sich im Wasser eine Tariferhöhung ab, Abwasser wird etwas günstiger und Abfall bleibt stabil.  

Die grössten Haushaltrisiken sind bei der unsicheren konjunkturellen Entwicklung (inkl. Finanzausgleich), stärkeren 
Aufwandzunahmen (z.B. Soziales je nach Entwicklung Arbeitsmarkt), tieferen Grundstückgewinnsteuern oder ungüns-
tigen gesetzlichen Veränderungen auszumachen. 

 

Erhalt bestehende Infrastruktur Effiziente Aufgabenerfüllung 
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Dänikon Kant. Mittel  

Die Investitionen liegen zum Teil deutlich unter dem Wert 
der vergangenen Jahre und auch im Vergleich mit anderen 
Gemeinden tief. 

Die Nettoaufwendungen sind gesamthaft unter dem 
kant. Mittelwert. Bis 2022 sind keine ungünstigen Ver-
änderungen absehbar. 

 

Selbstfinanzierung und Rechnungsausgleich 
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Selbstfinanzierung Ergebnis  

 
 
Bis 2022 muss mit Defiziten von ca. 0,3 Mio. Franken 
gerechnet werden. Mit wirtschaftlicher Erholung und 
höheren Beiträgen (StrG) halbiert sich der Fehlbetrag 
bis zum Ende der Planung. Der Rechnungsausgleich 
wird aber nur 2023/24 mit einmaligen Buchgewinnen 
möglich. 
 
Ohne besondere Effekte (Hohe Grundstückgewinnsteu-
ern, Buchgewinn etc.) wird auch mittelfristig bloss eine 
unterdurchschnittlich hohe Selbstfinanzierung erzielt. 



 

Finanzpolitische Ziele 

Der Finanzhaushalt soll sich in den nächsten Jahren an folgenden Zielgrössen ausrichten: 

Investitionen zum Erhalt der bestehenden Infrastruktur  Messgrösse 

In den nächsten Jahren wird beabsichtigt, den Unterhalt zur Werterhaltung und 
sinnvolle Ergänzungen an der bestehenden Infrastruktur auszuführen, um so die 
heutige Lebensqualität mindestens gewährleisten zu können. 

 

Investitionsvolumen 

 
 

 Effiziente Aufgabenerfüllung  Messgrösse 

Die Polit. Gemeinde Dänikon will die öffentlichen Aufgaben effizient erfüllen. Ohne 
Begründung sollen die spezifischen Aufwendungen nicht über den kant. Mittelwerten 
liegen. 

 

Aufwand Fr./Einwohner 
vs. kant. Mittelwert 

   Angemessene Selbstfinanzierung   Messgrösse 

Mit den jährlich wiederkehrenden Erträgen sollen stets mindestens die jährlich wie-
derkehrenden Aufwendungen gedeckt werden können. Eine Selbstfinanzierung von 0 
bildet somit die Untergrenze. 

 

Selbstfinanzierung  
Steuerhaushalt > 0 

Mittelfristiger Haushaltausgleich  Messgrösse 

Der mittelfristige Ausgleich wird über 7 Jahre betrachtet. Zum Budgetzeitpunkt (ex 
ante) werden 2 Abschluss- und 5 Planjahre berücksichtigt. 

Das Haushaltgleichgewicht gilt ebenfalls als erfüllt, solange das zweckfreie Eigenkapi-
tal nicht unter 10 Mio. Franken sinkt. 

 

Summe Ergebnis  
7 Jahre (2 + 5) 

Eigenkapital > 10 Mio. Fr. 

Sollten sich wichtige Rahmenbedingungen in Gesellschaft, Politik, Wirtschaft und Technik so verändern, dass von an-
deren Planungsannahmen ausgegangen werden muss, wird mit einer Anpassung der Ziele oder anderen geeigneten 
Massnahmen reagiert. 

Massnahmen 

Im aktuellen Plan werden die finanzpolitischen Ziele nur teilweise erreicht. Handlungsbedarf ist vor allem in folgenden 
Punkten gegeben:  

Zum Ausgleich der Erfolgsrechnung und zur Erzielung einer durchschnittlich hohen Selbstfinanzierung (Selbstfinanzie-
rungsanteil 10 %) fehlen am Ende der Planung und ohne ausserordentliche Erträge 0,1 Mio. Franken. Entweder kann 
die Verbesserung mit tieferen Aufwendungen (straffer Haushaltvollzug, evtl. Leistungsverzicht) umgesetzt werden 
oder es fallen höhere Erträge an. Trifft beides nicht ein, müsste der Steuerfuss um ein bis zwei Prozentpunkte höher 
angesetzt werden. 

Investitionsseitig sind kaum wesentliche Verbesserungen möglich. Im Gegenteil langfristig sind für einen fünfjährigen 
Zeithorizont mehr als die in diesem Plan berücksichtigten 1 Mio. Franken zu erwarten. 

Als Reaktion auf noch nicht absehbare mögliche Auswirkungen der Coronavirus-Pandemie auf den Finanzhaushalt 
haben sich die Verantwortlichen mit der mittel-/langfristigen Strategie auseinandergesetzt. Mögliche Handlungsfelder 
sind unter anderem: Begrenzung der Aufwandentwicklung, mittelfristig zurückhaltende Investitionsplanung, Evaluati-
on der Kernleistungen, Steuerfusszielkorridor. Je nach weiterem Verlauf werden einzelne Aktionen ausgelöst. 



 

Planungsgrundlagen 

Die Coronavirus-Pandemie bleibt weiterhin der Taktgeber für die wirtschaftliche Entwicklung. Entsprechend unterlie-
gen konjunkturelle Vorhersagen weiterhin einer grossen Unsicherheit. Wir basieren für die Wirtschaftsentwicklung auf 
der Prognose der Konjunkturforschungsstelle KOF der ETH Zürich. Nach dem starken Einbruch der weltwirtschaftli-
chen Tätigkeit im 2020 setzt 2021 eine Erholung ein. Weil sich die Wirtschaftsakteure immer besser auf die Pandemie 
einstellen, Investitionsprojekte nachgeholt werden und der Aussenhandel wieder robust wächst, dürfte das Schweizer 
BIP bis Ende 2021 das Vorkrisenniveau wieder erreichen. Die Krise am Arbeitsmarkt ist hingegen noch nicht ausge-
standen. Teuerung und Zinsen dürften zwar leicht ansteigen, aber bei anhaltend expansiver Geldpolitik weiterhin tief 
bleiben. Die grössten Risiken liegen neben dem Pandemieverlauf und dessen Auswirkungen auf Arbeitsmarkt, Konkur-
se etc. in den Effekten der internationalen Konjunkturpakete, der hohen privaten und öffentlichen Verschuldung, der 
Weltsicherheitslage sowie den Beziehungen der Schweiz zu den wichtigsten Partnern (EU etc.). 

Einwohnerprognose 
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Aufgrund der Einwohnerprognose und der Analyse der 
Altersstruktur wird im Plan von einer nur noch leicht 
steigenden Schüler- und Klassenzahl ausgegangen. 

 

Finanzausgleich 

Mit einer Steuerkraft von ca. 65 % vom Mittelwert können Zahlungen aus dem Ressourcenausgleich (aktuell bis 95 %) 
erwartet werden. Entsprechend hängen die gesamthaft verfügbaren Mittel massgeblich von der Entwicklung der kan-
tonalen Steuerkraft ab.  

Anspruch auf demografischen bzw. geografisch-topografischen Sonderlastenausgleich besteht nicht. 

Neue Rechnungslegung (HRM2) 

Seit dem 1.1.2019 legen alle öffentlichen Haushalte im Kanton Zürich die Rechnung nach den Vorgaben des neuen 
Gemeindegesetzes ab. Bei der Einführung wurde entschieden, das Verwaltungsvermögen neu zu bewerten und den 
Ressourcenausgleich abzugrenzen.  

Planungsgremium 

Die bewährte Finanz- und Aufgabenplanung wurde vom Gemeinderat unter Beizug des externen Finanzberaters M. 
Lehmann, Zürich im rollenden Sinne überarbeitet. Sie zeigt in einer rechtlich unverbindlichen Form die mutmassliche 
finanzielle Entwicklung der nächsten Jahre auf. Der Planungsprozess umfasst drei Phasen: Analyse der vergangenen 
Jahre, Finanzpolitisches Ziel und Blick in die Zukunft (Prognosen, Investitionsprogramm nach Prioritäten, Steuerplan, 
Aufgabenplan, Planerfolgsrechnung und -bilanz, Geldflussrechnung, Kennzahlen). Einmal jährlich werden die Ergebnis-
se in einer Dokumentation zusammengefasst. 

 



 

Aussichten Steuerhaushalt  

Mittelflussrechnung (2021 - 2025)

Selbstfinanzierung Erfolgsrechnung 1'000 Fr. 2'204         

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 1'000 Fr. -990           

Veränderung Nettovermögen 1'000 Fr. 1'214         

Nettoinvestitionen Finanzvermögen 1'000 Fr. 2'206         

Haushaltüberschuss/-defizit 1'000 Fr. 3'420         

Kennzahlen

Nettovermögen (31.12.2025) Fr./Einw. 5'177         

Eigenkapital (31.12.2025) Fr./Einw. 9'157         

Selbstfinanzierungsgrad (2021 - 2025) 223%

 

Grosse Investitionsvorhaben 

Verwaltungsvermögen 

- Diverse Sanierungen (Strassen und Hoch-
bauten) 

Finanzvermögen 

- Diverse Landveräusserungen 

Unmittelbar dürfte die Pandemie zu tieferen Erträgen führen (Steuern und Ressourcenausgleich). Im Budget 2022 
konnte die Aufwandentwicklung stabilisiert werden. Gesetzesänderungen (ZLG und StrG) bringen den Gemeinden 
höhere Erträge, das KJG führt ab 2022 zu einem fixen Beitrag und tieferen variablen Aufwendungen. Aufgrund der 
wirtschaftlichen Erholung nehmen die Erträge mittelfristig wieder zu. Der Rückgang ab 2024 hängt mit wegfallenden 
einmaligen Buchgewinnen aus den Landveräusserungen zusammen. Am Ende der Planung zeigt sich mit stabilem 
Steuerfuss ein jährlicher Aufwandüberschuss von 0,1 Mio. Franken und das Eigenkapital reduziert sich auf 17,2 Mio. 
Franken. Über die ganze Fünfjahresperiode liegt die Selbstfinanzierung bei 2,2 Mio. Franken, womit die tiefen Investi-
tionen von 1,0 Mio. Franken zu 223 % selber finanziert werden können. So nimmt das Nettovermögen zu. Es beträgt 
am Ende der Planung 9,7 Mio. Franken, was einer hohen Substanz entspricht. 
 

Erfolgsrechnung Ergebnis + Steuerfuss 
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Selbstfinanzierung Ertrag Aufwand o. Abs.  
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Saldo Erfolgsrechnung Steuerfuss  

 

Entwicklung Nettovermögen  

Gegenüber der letztjährigen Planung zeigt sich ein leicht 
höheres Nettovermögen. 

In der Erfolgsrechnung stehen mehr Steuererträgen 
(inkl. Grundstückgewinnsteuern) höhere Aufwendungen 
(Pflegefinanzierung, Verkehr etc.) gegenüber. Mit Aus-
nahme der Buchgewinne hat sich die Selbstfinanzierung 
nur leicht verbessert. 

Das tiefe Investitionsvolumen hat leicht abgenommen. 
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Aussichten Gebührenhaushalte 

Mittelflussrechnung (2021 - 2025) Was Abw Abf

Selbstfinanzierung Erfolgsrechnung 1'000 Fr. -23            178           27             

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 1'000 Fr. -695          -45            -            

Haushaltüberschuss/-defizit 1'000 Fr. -718          133           27             

Kennzahlen

Spezialfinanzierung (31.12.2025) 1'000 Fr. 1'129        1'253        346           

Kostendeckungsgrad (2025) 100% 103% 96%

Selbstfinanzierungsgrad (2021 - 2025) -3% 396% k.A.

Gebührenertrag (2025) Fr./Einw. 187           119           110            
 

Entwicklung Spezialfinanzierung Entwicklung Benutzungsgebühr 
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 Was  Abw  Abf
 

Bereich Tendenz Bemerkung 

Wasser Erhöhung Zunahme Verschuldung 

Abwasser Senkung Hohe Kostendeckung 

Abfall Stabil - 

 
Mittel-/langfristig dürfte der Wasserverbrauch (inkl. Ab-
wasser) durch Wegfall eines Grossverbrauchers um ca. 
einen Drittel zurückgehen. 

Finanzierung Gesamthaushalt 

Geldflussrechnung
(in 1'000 Franken)

Liquide Mittel (1.1.2021) 475         
Geldfluss betriebliche Tätigkeit 1'557      
Geldfluss Investitionstätigkeit
- Verwaltungsvermögen -1'730     
- Finanzvermögen 2'960      1'230      
Geldfluss Finanzierungstätigkeit
- Rückzahlung Schulden -4'500     
- Neuaufnahme Schulden 2'000      
- Veränderung Anlagen -              -2'500     
Veränderung Liquide Mittel 287         
Liquide Mittel (31.12.2025) 762         
KK, kurz-/lfr. Anlagen per 31.12.2025 100         
Schulden inkl. KK per 31.12.2025 0.4% 5'312      
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Investitionen Geldfluss Betrieb

Aus der Erfolgsrechnung wird mit einem Mittelzufluss von 1,6 Mio. Franken gerechnet. Zusammen mit Investitionen 
von -1,2 Mio. Franken (1,7 Mio. Verwaltungs- bzw. -2,9 Mio. Finanzvermögen) ergibt sich ein Mittelüberschuss von 
2,8 Mio. Franken. So können die verzinslichen Schulden um netto 2,5 Mio. Franken reduziert werden. Am Ende der 
Planung belaufen sich die Schulden auf 5,3 Mio. Franken. Mit einer Durchschnittsverzinsung von 0,4 % kann vom sehr 
tiefen Zinsniveau profitiert werden, langfristig wird aber auch ein gewisses Zinssatzänderungsrisiko eingegangen.  

 



 

Die vergangenen Jahre (2016 - 2020) 

Erfolgsrechnung Nettovermögen 
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Selbstfinanzierung Ertrag Aufwand o. Abs.
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Nettovermögen/-schuld
 

Der anhaltende leichte Rückgang der Bevölkerungszahl mit einer Zunahme im Nettoaufwand (Allg. Verwaltung inkl. 
Rechtswesen, Soziales, Gesundheit) in den Jahren 2018 und 2019, vergleichsweise wenig Grundstückgewinnsteuern 
sowie eine stark schwankende Steuerkraft sind die Herausforderungen für den Haushalt. Mit einem höheren Steuer-
fuss und tieferen Aufwendungen wurde im 2020 auf die knappe Situation reagiert. Der immer noch resultierende 
Aufwandüberschuss und eine Selbstfinanzierung die nur wenig über den Grundstückgewinnsteuern liegt bestätigen 
die nach wie vor knappe Situation in der Erfolgsrechnung. 

Für die vergangenen fünf Jahre steht im Steuerhaushalt den Nettoinvestitionen von 2,6 Mio. Franken eine Selbstfinan-
zierung von 0,9 Mio. Franken gegenüber, was einem Selbstfinanzierungsgrad von 35 % entspricht. Unter Berücksichti-
gung der Nettoinvestitionen im Finanzvermögen (-0,1 Mio.) resultierte ein Haushaltdefizit von 1,6 Mio. Franken. Das 
Nettovermögen beträgt per Ende 2020 8,5 Mio. Franken. Das ist im Vergleich mit den Zürcher Gemeinden ein hoher 
Wert für die Substanz. Der Steuerfuss stieg um drei Prozentpunkte. Wegen verschiedener Erhöhungen der Schulge-
meinden ist die Gesamtsteuerbelastung in den vergangenen Jahren um insgesamt fünfzehn Prozentpunkte angestie-
gen (Mittelwert stabil). Verglichen mit anderen Gemeinden wird 2020 ein überdurchschnittlich1 hoher Aufwand für 
Planmässige Abschreibungen (HRM2 Pilotgemeinde mit Aufwertung VV) sowie Allgemeine Dienste. 

Mit 0,2 Mio. Franken liegt die Selbstfinanzierung im 2020 ungefähr gleich hoch wie im Vorjahr. Weniger Grundstück-
gewinnsteuern, mehr passive Steuerausscheidungen, tieferer Ressourcenausgleich und höhere Aufwendungen (Zu-
satzleistungen, Pflegefinanzierung) konnten mit mehr Steuern (Nachträge, Steuerfusserhöhung), verschiedenen Rück-
gängen bei den Nettoaufwendungen (Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe, Soziales, Allg. Verwaltung, Exekutive etc.) so-
wie mehr ZKB-Ausschüttungen ungefähr wettgemacht werden. Der so erzielte Selbstfinanzierungsanteil (3,9 %) liegt 
auf tiefem Niveau. Mit dem Abschluss 2020 ist die Steuerkraft bei 67 % vom kant. Mittelwert. Die bestehende recht 
hohe Abhängigkeit vom Finanzausgleich hat sich bestätigt.  

 

Mittelflussrechnung (2016 - 2020) Steuern Gebühren Total

Selbstfinanzierung Erfolgsrechnung 1'000 Fr. 938            661            1'599         

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen 1'000 Fr. -2'657        -832           -3'489        

Veränderung Nettovermögen 1'000 Fr. -1'719        -171           -1'890        

Nettoinvestitionen Finanzvermögen 1'000 Fr. 108            -             108            

Haushaltüberschuss/-defizit 1'000 Fr. -1'610        -171           -1'781        

Kennzahlen

Nettovermögen (31.12.2020) Fr./Einw. 4'612         -542           4'070         

Eigenkapital (31.12.2020) Fr./Einw. 9'499         1'647         11'146       

Selbstfinanzierungsgrad (2016 - 2020) 35% 79% 46%  
 

                                                                 
1 Jährlicher Aufwand mehr als 50 Franken/Einwohner 


